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Suchbrucfer Steutomm, Sem. 3ur Slulfüljrung bel etb»
genöffifdhen UnfaHoerPdherunglgefehe! referierte'Stational»
rat Dr. Dblnga, trobei er bte SRetnunglbifferenjen über
©efialtung ber ©efahrenflaffen unb ißrämtenanfätje er»
örterte. Die Haltung ber ßerlroHeitunq In bit fer ftraqe
rourbe einmütig gebilligt.

Umcbiedenes.
©dhwtigerifdje UnfatfoerfidjttuHßlanftaU finjer».

Der Serroaltunglrat ber ©dhroeijetifchen Unfalloerpche»
runglanfialt tn Sutern befjanbelte in fetner ©effion oom
30/31. SJiai in etfter Sefung einen ©ntrourf über bie
©tatuten ber Slnftalt. Stufierbem erlebigte ber Sat ®e=
fdhäfte interner Statur.

Über Öle Ä#5fa|r non Saaljolj hat bal Schwei»
jerifcfie Solïlroirtfchaftlbepartement eine Setfügung er»
leffen Darnach werben Slulfuhtberoilligungen
grunbfäfelidb nur noch an ©ägerei»3nhaber
unb aulnahmlroeife an £>änbler mit eigenem
Sager an perarbeitetem £>olj erteilt. Die Se»
roiUigung roirb nur erteilt unter ber Serpftid&tung, ftetl
für bie Qntanboerforgung bte nötigen Sorräte an £anb
ju haben.

Der Caumatü ber ©tobt SSridb int elften Daattal
1917. (Sériât bel ©tatiftifdben Slmtel.) 3m erften
Slerteljahr 1917 routben 126 (80) Stegenfdhaften mit
2435 (gegen 1064 im 3at)ïe 1916) Sir glücke frethänbig
umgefetp. Stach 3ahl unb ©röpe ber Dbjeïte hat ber
Slegenfdbaftenhanbel gegenüber bem Soiph" eine nidht
unerhebliche Zunahme ju oeijeldhnen. Dagegen ift ber
butdh bie grethanbïâufe umgefetjte 2Bert nicht im gleiten
SRafje geftiegen; benn er beträgt 8,12 (7,42) SJtiH. gr.
ober nur etroa 10 °/o mehr all letztes 3ahr. Dem Sßerte
nach am meiften gehanbelt rourbe tn ben ©tabtfretfcn
7 unb 6, mo bie ^reihanbfäufe fidh auf ben Setrag
non 2,39 bejro. 1,53 SJtiH. ganten belaufen. Stach ber
2. ©tabilcetl erjielte mit runb 1 SRiU ^r. einen nennen!»
werten Umfafc. Der Çanbel befdf)ränft fleh in ber Çaupt»
fache auf bebaute Stegenfdhaften beren Umfatjroert 7.17
(5.68) SJJill. gr. aulmacht. Unbebaute Stegenfdhaften
mürben nur für 0,95 (1,75) SJtiU. gr. frethänbig umge
fept. infolge non 3n>angloerroertungen roedhfelten 25
(39) ©runbftücEe um ben ßufdhlaglpretl oon 1,47 (2,46)
SRiU. gr. ihren Sefiper. Dal Serhältnil ber 3<uang§»
umfä^e p ben grethanbîâufen hat fidh reuerblngl ge=
beffett.

Dte Sautätigfeit jelgt im Serichtlotertelfahr jlem»
lief) bal gleiche Silb mie im Sorjabre. @1 mürben
nämlich 27 (27) Steubauten unter Dach gebracht, ba
runter 25 (22) Sßohngebäube. Steuerftetlt mürben 92
(96) Sßohnungen, non benen bte metften — nämlidh 65
(46) — auf ben 6. ©tabtlrell entfallen. Der 8. ©tabt»
freil hat mit 16 Steumohnungen ben jroeltpärfjien 3u=
machl erhalten. Die ©tabtfreife 3, 4 unb 5 gtngen im
ganjen Stertelfahr leer aul.

5Kuf bem ©runbftütflmartt routben im ganjen
68 (79) Siegenfchaften mit 1092 (1341) Sir gläche im
(«cfamtroerte non 4 79 (5,48) SRiU. gr. umgefeht. Dte
ffteihanbläufe befdhrânîten pdf) auf 47 (37) Stegenfdhaften
im Slulmap non 903 (654) Sir, für bte ein ißreil non
3,30 (3,48) SRiU. gr. erjtelt mürbe. Sin ben grethanb»
fäufen ift ber 7. ©tabttreil mit 15 Stegenfdhaften im
Sßerte non 1,33 SRiU. gr. roettaul am ftärfften beteiligt.
Durch 3roanglnerroertungen gtngen 10 (11) Stegenfdhaften
um ben ißteil non 0,58 (0,66) SJtiU. gl. in anbete
£änbe über.

3m Serichtlmonat routben 20 (18) Steubauten
fettigetfteüt, barunter 18 (17) ©ebäube mit Sßohnungen.

Son ben 67 (73) neuen Sßohnungen liegen 43 im 6.
unb 16 im 8 ©tabUceife. Seinen SßohnungljuroadhS
erfuhren bte ©tabtfreife 2, 3, 4 unb 5. Dte Saube»

roiUigung mürbe erteil) für 19 (37) Steubauten, worunter
fidh aber nur 7 (15) Sßohngebäube befinben.

Seim ftäbtifchen SBohnunglnachroeil roaren im
ganjen 909 (1862) Sßohnungen angemelbet; oermtetet
muri en im Saufe bei SRonatl 682 (883) fobaß ©nbe
SRärj nodh 227 (979) Sßohnungen oorhanben roaren.
Son btefen oetbleibenben Sßohnungen roaren 148 (855)
fofort bejtehbar. ©ett bem Sorfahre hat fidh ber frei
oetfügbare Sorrat um runb 700 Sßohnungen oerrtngert.

Die in Sem ift laut Qahrelberidht
bei Sßohnunglamtel brücfenb geworben. Dal Ser»

hältnil ber Sßohnungen unb ber SBohnungfudfjenben
roar 1916 in ißrojenten folgenbel: etn 3taimer 100:
252, jroet 3^ 100:338, bret 3'wm 100: 247,
oiet 3immer 100: 221 ufro. ffmr Sßohnungen mit 300
bil 600 gr. SRiefjtnl gab el 573 Slnmelbungen gegen
1751 SBohrungfuchenbe, bei einem 3^3 »an 600 bil
1000 gr. gingen 528 Slnmelbungen etn gegen 1567
SBohnungfuchenbe.

8ttt grage her «ohleBjttfahr a*4 Dentfchla*D
nach Der ©dhroetj roirb berichtet: Deutfdhlanb probujtert
oon allen ©taaten bei europäifdhen Sontinentl bie meifte
Kohle. SBenn im oorigen SBlnter bte beutfdhen Kohlen»
Iteferungen an Steutrale jettroeiltg h'atec ben Slnfotbe»

rungen jurüdEblieben, lag bte! an ben injroifdhen behobenen
Dran!port=©chroierigfeiten. @ine Sßieberfehr ber
fdhlechten Kohlenjufuhc fleht für ben fom»
menben Sßinter nicht ju erroarten. 3awtt liefern
bie beutfdhen ©iferbahnroerlftätten, bie mit erheblichen
Slufträgen oerfehen pnb, flott ab. 3ubem ftnb SRah-
nahmen für eine geregelte Kohlenoetforgung roährenb
bei fommenben SBintet! bereit! oorgefehen.

©dhwtijwif^c SoDafahril (äargau). Übet
bie atlgemetne S ige äußert fidh ber jroeite ©efdhäftl»
beridht btefel Unternehmet! rote folgt: „Dte lange Dauer
bei SBeltfriegel hatte eine oon Dag ju Dag gröfjer
roerbenbe Serfchätfung bei Sßirtfdhaftlfrtege! jur ffolge,
bie audh unfetm Unternehmen fehr geo^e ©dhroierigfeiten
berettet hat. Dro^bem ift el uni gelungen mit bem
Srobebetrteb unfeter gabrif fdhon oor bem in Slulftdht
genommenen 3ei'panft ju beginnen: Dal erfte ©obafalj
rourbe am 31. Sluguft 1916 fabrijtert. Die SRontage
aüet SRafdhlnen roar bamit allerbtngl noch "tc^t beenbet,
boch fie fonnte bil jum ©dhluffe bei SeiidEjtliahtel im
gro|en unb ganjen erlebigt werben. Da! im S&obe»
betrieb fabrijterte ©obafalj fanb roiüfommene Slufnahme
in ber ©chroeij, ba bie aullänbifdhen 3ufuhien immer
fdhroädher rourben unb fdhlte^lidh fojufagen ganj auf»
hörten. Çeute ift bte ganje ©chroetj für ben Sejug oon
faljlnlerter ©oba faft aulfdhliehti(| auf unfete gabtif
angewiefen. Da bte oolle ißrobuftionlfähigfett unferer
gabri! noch nidht erreicht ift unb bte gertngen 3ufuh«n
bei legten 3ahre! etne faft ooüfommene SRäumung ber
nodh oorhanbenen Sager jur golge hatten, fo befiehl etne

aufjerorbentlich gro|e Siachfrage nadh ©oba. Die £an
bellabttilung, ©hemtfdhe Slngelegenhetten, bei ißolitifdhen
Departement! tn Sern glaubte baher, um Sïetltretberetcn
bel 3®ifchenhanbell ju begegnen unb etne gerechte Se»

rücfficjhtigung fämtltdher 3ntereffenten pcherjuftellen, bie

Setteilung unferer ißrobuttion felbft an bie Çanb nehmen

ju müffen. SBegen bei gropen SRangell an faljtnierter
©oba hat uni blefe SlmtlfteKe bte Slufnahme ber ißro»
bultion oon îauftifdher ©oba noch nicht geftattet; ba»

gegen tonnten mir burdh Serfudhe feftfttllen, bap bie

mafdhlnelle ©Inridhtung btefer Slbteilung ben tn pe ge»

festen ©rroartungen entfpridht. Der ißretl ber taljinierten
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Buchdrucker Neukomm, Bern. Zur Ausführung des eid-
genössischen Unfallversicherungsgesetzes referierte National-
rat Dr. Odinga, wobei er die Meinungsdifferenzen über
Gestaltung der Gefahrenklassen und Prämtenansätze er-
örterte. Die Haltung der Zentrollettung in dt'ser Frage
wurde einmütig gebilligt.

llmcbieàtt.
Schweizerische UufallvetsicheruugSauftalt Luzer».

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfalloersiche-
rungsanstalt in Luzern behandelte in seiner Session vom
30/31. Mai in erster Lesung einen Entwurf über die
Statuten der Anstalt. Außerdem erledigte der Rat Ge-
schäfte interner Natur.

Über die Ausfuhr vo« Bauholz hat das Schwei-
zerische Volkswirtschaflsdepartement eine Verfügung er-
lassen Darnach werden Ausfuhrbewilligungen
grundsätzlich nur noch an Sägerei-Jnhaber
und ausnahmsweise an Händler mit eigenem
Lager an verarbeitetem Holz erteilt. Die Be-
willigung wird nur erteilt unter der Verpflichtung, stets
für die Jnlandversorgung die nötigen Vorräte an Hand
zu haben.

Der vaumarkt der Stadt Zürich im erste» Quartal
19t7. (Bericht des Statistischen Amtes.) Im ersten
Vierteljahr 1917 wurden 126 (80) Liegenschaften mit
2435 (gegen 1064 im Jahre 1916) Ar Fläche freihändig
umgesetzt. Nach Zahl und Größe der Objekte hat der
Ltegenschaftenhandel gegenüber dem Vorjahre eine nicht
unerhebliche Zunahme zu verzeichnen. Dagegen ist der
durch die Freihandkäufe umgesetzte Wert nicht im gleichen
Maße gestiegen; denn er beträgt 8.12 (7.42) Mill. Fr.
oder nur etwa 10 "/» mehr als letztes Jahr. Dem Werte
nach am meisten gehandelt wurde in den Stadtkreisen
7 und 6. wo die Freihandkäufe sich auf den Betrag
von 2,39 bezw. 1,53 Mill. Franken belaufen. Auch der
2. Stadtkreis erzielte mit rund 1 Mill Fr. einen nennens-
werten Umsatz. Der Handel beschränkt sich in der Haupt-
sache auf bebaute Liegenschaften deren Umsatzwert 7 17
l.5.68) Mill. Fr. ausmacht. Unbebaute Liegenschaften
wurden nur für 0.95 (1,75) Mill. Fr. freihändig umge
setzt. Infolge von Zwangsoerwertungen wechselten 25
(39) Grundstücke um den Zuschlagspreis von 1.47 (2,46)
Mill. Fr. ihren Besitzer. Das Verhältnis der Zwangs-
Umsätze zu den Freihandkäufen hat sich neuerdings ge-
bessert.

Die Bautätigkeit zeigt im Berichtsvierteljahr ziem-
lich das gleiche Bild wie im Vorjahre. Es wurden
nämlich 27 (27) Neubauten unter Dach gebracht, da
runter 25 (22) Wohngebäude. Neuerstellt wurden 92
(96) Wohnungen, von denen die meisten — nämlich 65
(46) — aus den 6. Stadtkreis entfallen. Der 8. Stadt-
kreis hat mit 16 Neuwohnungen den zweitstärksten Zu-
wachs erhalten. Die Stadtkreise 3, 4 und 5 gingen im
ganzen Vierteljahr leer aus.

Auf dem Grundstücksmarkt wurden im ganzen
68 (79) Liegenschaften mit 1092 (1341) Ar Fläche im
Gesamtwerte von 4 79 (5.48) Mill. Fr. umgesetzt. Die
Frethandkäufe beschränkten sich auf 47 (37) Liegenschaften
rm Ausmaß von 903 fl)54) Ar, für die ein Preis von
3.30 (3.48) Mill. Fr. erzielt wurde. An den Freihand-
käufen ist der 7. Stadtkreis mit 15 Liegenschaften im
Werte von 1,33 Mill. Fr. weitaus am stärksten beteiligt.
Durch Zwangsverwertungen gingen 10 (11) Liegenschaften
um den Preis von 0,58 (0.66) Mill. Fr. in andere
Hände über.

Im Berichtsmonat wurden 20 (18) Neubauten
fertigerstellt, darunter 18 (17) Gebäude mit Wohnungen.

Von den 67 (73) neuen Wohnungen liegen 43 im 6.
und 16 im 8 Stadtkreise. Keinen Wohnungszuwachs
erfuhren die Stadtkreise 2, 3, 4 und 5. Die Baube-
willigung wurde erteilt für 19 (37) Neubauten, worunter
sich aber nur 7 (15) Wohngebäude befinden.

Beim städtischen Wohnungsnachweis waren im
ganzen 909 (1862) Wohnungen angemeldet; vermietet
wurden im Laufe des Monats 682 (883) sodaß Ende
März noch 227 (979) Wohnungen vorhanden waren.
Von diesen verbleibenden Wohnungen waren 148 (855)
sofort beziehbar. Seit dem Vorjahre hat sich der frei
verfügbare Vorrat um rund 700 Wohnungen verringert.

Die Wohnungsnot iu Bern ist laut Jahresbericht
des Wohnungsamtes drückend geworden. Das Ver-
hältnis der Wohnungen und der Wohnungsuchenden
war 1916 in Prozenten folgendes: ein Zimmer 100:
252, zwei Zimmer 100:338, drei Zimmer 100: 247,
vier Zimmer 100: 221 usw. Für Wohnungen mit 300
bis 600 Fr. Mietzins gab es 573 Anmeldungen gegen
1751 Wohrungsuchende, bei einem Zins von 600 bis
1000 Fr. gingen 528 Anmeldungen ein gegen 1567
Wohnungsuchende.

Zur Frage der Kohleszufuhr a«S Deutschland
«ach der Schweiz wird berichtet: Deutschland produziert
von allen Staaten des europäischen Kontinents die meiste
Kohle. Wenn im vorigen Winter die deutschen Kohlen-
lieferungen an Neutrale zeitweilig hinter den Anforde-
rungen zurückblieben, lag dies an den inzwischen behobenen
Transport-Schwierigkeiten. Eine Wiederkehr der
schlechten Kohlenzufuhr steht für den kom-
menden Winter nicht zu erwarten. Zurzeit liefern
die deutschen Eisenbahnwerkstätten, die mit erheblichen
Aufträgen versehen sind, flott ab. Zudem sind Maß-
nahmen für eine geregelte Kohlenversorgung während
des kommenden Winters bereits vorgesehen.

Schweizerische Sodasabrit Zurzach (Aargau), über
die allgemeine Lege äußert sich der zweite Geschäfts-
bericht dieses Unternehmer s wie folgt: „Die lange Dauer
des Weltkrieges hatte eine von Tag zu Tag größer
werdende Verschärfung des Wirtschaftskrieges zur Folge,
die auch unserm Unternehmen sehr große Schwierigkeiten
bereitet hat. Trotzdem ist es uns gelungen mit dem
Probebetrteb unserer Fabrik schon vor dem in Aussicht
genommenen Zeitpunkt zu beginnen: Das erste Sodasalz
wurde am 31. August 1916 fabriziert. Die Montage
aller Maschinen war damit allerdings noch nicht beendet,
doch sie konnte bis zum Schlüsse des Berichtsjahres im
großen und ganzen erledigt werden. Das im Probe-
betrieb fabrizierte Sodasalz fand willkommene Aufnahme
in der Schweiz, da die ausländischen Zufuhren immer
schwächer wurden und schließlich sozusagen ganz auf-
hörten. Heute ist die ganze Schweiz für den Bezug von
kalzinterter Soda fast ausschließlich auf unsere Fabrik
angewiesen. Da die volle Produktionsfähigkeit unserer
Fabrik noch nicht erreicht ist und die geringen Zufuhren
des letzten Jahres eine fast vollkommene Räumung der
noch vorhandenen Lager zur Folge hatten, so besteht eine

außerordentlich große Nachfrage nach Soda Die Han-
delsabtkilung. Chemische Angelegenheiten, des Politischen
Departements in Bern glaubte daher, um Preistreibereien
des Zwischenhandels zu begegnen und eine gerechte Be-
rücksichtigung sämtlicher Interessenten sicherzustellen, die

Verteilung unserer Produktion selbst an die Hand nehmen
zu müssen. Wegen des großen Mangels an kalzinterter
Soda hat uns diese Amtsstelle die Aufnahme der Pro-
duktion von kaustischer Soda noch nicht gestattet; da-

gegen konnten wir durch Versuche festst-llen, daß die

maschinelle Einrichtung dieser Abteilung den in sie ge-
setzten Erwartungen entspricht. Der Preis der kalzinierten



3UuPr. fdjtotij- panbto

®°ha mufjte mit ben enorm gefteigerten fßretfen ber
(S?,,"' heS SImmoniaîS unb anberer SBebarfSartifel in

muang gebracht roetben. 2Btr bleiben aber ^eute noch
" er ben fßretfen jurflct, reelle bie auSlänbtfche Son=
ïtenj für i^re legten Steuerungen in bie ©djroeii oer=

'""fit hat."
Poterie moderne de Chavannes - Renens

v-toaabt). ï>îad^ ben oorgenommeren Slmorlifationen ge=

."9t für bas Setrtebljabr 1916 etne ®ioibenbe oon
/« (3Soijaljr 5%) î'ir Verteilung.

£tte*atur,
r,

*#» höuSUrfjex #etb. 2>lefe bereits im 20 Jahrgang
Jtffienbe iHufirierte ÜRonatSfdjrift, meiere bie ißefiaio jji»
j®®îellf djaft 3öriherauSgtebt, oerbtent nicht nur
fiter 93illigfeit roegen — etn Jahresabonnement
oftetnur fÇr. 2 20 — in jeber ©chroetjerfamitie hetmifch

w roetben ; fie bat ftd) ihren guten SRuf burdh ihre« 9^'
"tffienen ©ehalt ermorben ÜluS ben legten ^eften ermahnen
®'t bie îlooelle „SRutter SBtebenïamp" oon @. ©laufen,

bureb bie ftfjlidjte ©harct'tergrßße ergreift, mit roeldjer
ftelbtn bie fmuêehre ihteS ©ohneS hütet; ein paar

t«)one Oebiçhte oon 31 boIf Sßögtlin, bem iftebaftor
~®* Qettfdjrift, bet auch etne feffelnbe unb gemüloolle
jiagenbgefchithte „<5)aS @idjbörnd)en" beigefteuert hat;
jetner etnige beletjrenbe 2luffätje: „33om Srfolge" oon
^ ®tter, „©in ÇeUfeher" oon ißrof. ©d&otteliuS,
jwb enblidh nütjltche SOPinte auS ber |jauSroiffenfchafi für.
Etante unb gefunbe Sage in ^orm oon Heineren 3luf»
Jähen, gßillfommen ifi otelen Sefern auth bte „Vüchet*
lujau" unb allgemeine greube etroeefen bie SBtebergaben
"°n heimatlichen Sanbfd&aften, fomie bte Äunftbilber,
Reiche SBerte oon roirflichen Mnftlern in guten 9îepro=
oKttionen roiebergeben ; fo unter anberm baS pactenbe
"®Üb „jm îrauerhaufe" oon 9BaIt er girle. Jm ganjen
J"ffhfeln ernfte unb fettere ©efd^td^ten tn febr plflcHtcher

if'f^ung mit etnanber ab ; bie 3ettfdjtift mill felbfi etn
Jlbbilb beS toirfltcben SebenS mit fetnen heüen unb trüben
£agen fein.

9öir empfehlen fie aufs neue. 9Jlan abonniert ent»
•"«ber bei ber ißoft ober beim Vureau ber fßeftalojji*
fiefeUfdhaft, tHübenplah 1; 3üti«h-

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NU «criant?', Xaufdp uxh RrbcitSgtfnchi werbe»
*«t« btefe Pubrit «tOjt aufgenommen; bccartige Pttjeigen ge
'"ten in ben 3xfetatcxt(il beS Statte?. — fragen, welch'

(Eljtffre" erfd)einen fallen, wolle man minbeftet 8 20 ®tS
® blatten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn teint
hatten beiliegen, wirb bie Pbreffe beS ÖrageflelletS beigebrudt.

490. 555er hätte eine gebraudjte ober neue £joljfpa!tmafd)ine
loiaie eine penbelfäge abzugeben V Offerten mit Eingabe beS ffabrO

teä unter ©biffre 490 an bie ©ppeb.
o 491. 555er hätte jitfa 300 m ©icbenlatten 4'/a/7 cm in

oon ca. 5 m abzugeben unb au meinem äußerften 5f5rei8?
Offerten unter ®!)iffre 491 an bie ©jpcb.

493. 555er hätte ca. 20—30 Pottgatterblütter 1,45 m lang
"AUgeben unb au welchem 5f5reife Offerten unter ©biffre 492

Me ©jpebition.
493. 555er liefert übrige ©ifenbeftanbtcile für ©infadp ober

t-Uifa^ ©jtter unb au welchem äußerften Pceife? (®d)munggefd)irr
afian oorbanben). Offerten unter Gbiffre 493 an bie ©jpebition.
r, 494. SQSer liefert Sobrerlöpfe unb ©djneiben mit goblbofir»
' "fil Offerten unter ©biffre H 494 an bie (Sppeb.

s-,„ 495. SDSer lötet unb ridjtct gebrochene Sanbfageblätter
'Krten unter ©biffre 495 an bie ffippcb.

496. 555er bätte eine Suftbrudanlagc gegen Saffa fofort
"'HBeben? Sönnen and) cirtjelne Seile beifelben fein. Offerten
" «arl SJlefferli, gementroatenfabrif, ©eftigen (Sern).

.'Heilung („ajleifterblatt") 33

497. 555er repariert 2ßafferräber ober liefert fofort ein ge=
brand)te§ ober neue§ für 25—30 HP bei 1 m ©efälle? Offerten
unter ©biffre 497 an bie ©ppeb.

498a. 555er ill Slbgeber einer eçatt arbeitenben, roenn aud)
älteren SHunbftabbobelmafd)inc für 10—25 mm ©täbe? b. 555o

mären ©täbe ober 2lbfd)nitt in SRebpine ober 5(5itd)pine in Sängen
oon 2.50—3,30 m unb 25 mm ©tärte erbältlid)9 Offerten mit
Preisangabe an ©pejialgefcbäft gladjämann, 5Pleienberg=@in8
(3largau).

499. 555er bätte preiêmett abAugeben: ©in gutgebenber,
leichter SenAin^ ober dobölmotor oon 2 PS? Offerten unter
©biffre 499 an bie ©jpeb.

500. 555er fönnte eine Atoedentfprechenbe Pumpe liefern
für Sraftbetrieb Aum 3lu8pumpen eine? 10—15 m tiefen ©djadjte??
Offerten unter ©biffre 500 an bie ©ïpeb.

501. 555er bätte pteiSroürbig abAugeben: 1 DtoHbabngeteifc
40 mm ©purmeite mit ©ebuttraagen ic. Offerten unter ©biffre
501 an bie ©ppeb.

503. 355er bat eine SrcmSmiffionSroeHe, 35—40 mm ftart,
6—10 m lang, famt Sager unb jmei ®rabtfeilfd)eiben, 50—60 cm
®urd)meffer, billig abAugeben? Offerten an @. ©djneiter j.Säge,
Sbalbeim (3ürid)).

503 3Ber liefert ooDflänbige ober teilroeife @inrt'd)tangen
für bie ©lübtampenfabrilation, befonber§ füc gfü&cbenftationen,
©piralifteruna, ©odelung unb Photometer? Offerten unter ©biffre
503 an bie ©rpebition.

504. 3Ber bat eine bubraultfcbe Preffe, roomöglich mit
automaiifdjer Preffe abzugeben? Offerten mit Preisangabe an
ÇS. Rroeifcl. 3lug. SeHerftcabe 1493, Parau.

505. 555er liefeit ftrancftänber auS ©ifenbrabt unb au welchem
Pceife? Offerten an P. P5ehel, SrauermagiAtn, Sütfchwil (@t. ®.)

506. 3Ber liefert SrennbolAfräfen mit $olAßefteIl für S55ieber=

perlänfer? Offerten unter ©biffre 506 an bie ©ppebition
507. 555er bätte einen guten glafdjensug oon 1000—1500 kg

Sragfäbigteit abAugeben? Offerten an poftfad) 11863, 3ürid)
Çauptbabnbof.

508. 315er bätte einen gebrauchten, aber noch in gutem
3uflanbe beftnblid)en ©djleifflein mit Stög abjugeben? Offerten
an P5. Sbiele, 3ürid) 1, llcaniaftrabe 20.

509a. 555er bätte Peftanbteüe oon ßorijontalgatterfdgcn
AU oerfaufen? b. 555er bätte fd)Bne, aftfreie bürre ©ichenbretter
Don 36 unb 45 mm ®ic£e ju oerfaufen, fomie T. Sirchenbretter,
36 unb 60 mm? Peufierfte Offerten unter ©biffre Y 509 an bie
©gpebition.

510. 3Ber tann jährlich mehrere taufenb fdjöne, faubere
Pürpenftiele liefern, auS Stnben ober ©rlenbol», eoentuell mit aft=
reinen parallel laufenben fjafern au§ SannenbolA? Offerten an
Sb- ®ietfd)p, Pürffenfabrifant, ©tatior.Sflrabe 32, 3üti(h 8.

511. 503er erfteOt elettrifdje Sörreinridjtungen für Dbft rc.
unb wo finb eoentuell folche Pnlagen au beftcbt'gen? Offerten
unter ©biffre 511 an bie ©joebitfon.

513. 555er hätte einen fleinen ©teinbredjer wenn aud) ge>

braucht abAuneben? Offerte an Pbolf TOünger, @d)ier§ (©raub.)
513. 355er bat abAugeben 2 ©u&riemenfcbeiben 3fcft= unb

SoSfcbciben 200/60/30 mm Offerten an fjr. [Pürti 9Jied)atiifd)e
©d)loffcrei SböriSbauS, Peru.

514. 555er liefert 2 ©tüct I Palten N. P. 36, je 13 m lang?
Offerten unter ©biffre 514 an bie ©jpebiPon.

515. 555er liefert ganA trodtene, Augefdjnittene Sifdjfübe in
ffiidjenbolA, 70 cm unb tn PuchenbolA, 60 unb 70 mm ftart,
76 mm lang. Pitch, ©tubl nnb äflöbelfabrit ©tein a. 5Rb-

516. 555er tönnte gegen bar bis 10,000 ©tiief Augefcäbte
Puchen*, Pbom* ober PirnbaumbolAftüde liefern? ©a. 43x43
x90 mm. 3. PietenbolA, ®rechSlerwarenfabrit, Pfäffiton (3ürid)>.

517. 555er liefert ©tablbrabt, flach 7/10x14/10? ©efl.
Offerten erbeten unter ©biffre 517 an bie ©jpeb.

518. 555er hätte einen gebraudjten, guterbaltenen tleinen
Schweißbrenner für 1—2 mm ©tärte abjugeben? Offerten an

Path?, ©dimiebmeifter, 555intertbur.
519. 5lBelche finita in ber ©djweiA erftetlt elettrifcbe Ob ft*

bötranlagen, eoent. roo fönnten fold)? Pnlagen befldjtigt werben?
PuSfübrlicbe Offerten unter ©biffre 519 an bie ©jpeb.

530. 555er hätte abjugeben, eine fombinieite Pbrichtbiden*
bobelmafchine, 460—610 mm breit, Santquartcr gabritat beoorjugt.
f?n ber Offerte Prt ber Srgerung angeben unb ob runbe ober
PiertantroeHe? Offerten untec ©biffre 520 an bie ©jpeb

531. 38er tönnte mir fionftruttion8*3ä<hnung anfertigen
für eine liegenbe Preffe für PïetaObearbeitung, weldje mebrere
Operationen im ©ange ausführen muß? Offerten unter ©biffre
521 an bie ©rpebition.

533. 38er hätte einen ©leichflrommotor, 220 Polt, 2 btS
3'/> PS objugeben; ferner einen 9J!otor, 220 Polt, '/' PS, für
©djmiebeoenttlator, fomie eine 3cmentrobrform oon 450 mm Sidjt*
werte? Offerten an ©lettrijitätSwert SBpfradjen (Pern).

533. 555er liefert fofort, neu ober gebraucht, aber mit ®a=
rantie für guten ©ang: 1 ©pbauftor oon 200—250 mm ®urd)<
meffer? Offerten unter ©biffre 523 an bie ©rpeb.
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^oda mußte mit den enorm gesteigerten Preisen der

' des Ammoniaks und anderer Bedarfsartikel in
mritmg gebracht werden. Wir bleiben aber heute noch

9 Nter den Preisen zurück, welche die ausländische Kon-
rrenz für ihre letzten Lieferungen in die Schweiz ver-

hat."
loterie mockenne cke Ltiavsnne» » Irenens

(<vaadt). Nach den vorgenommenen Amortisationen ge-
angt sgx das Betriebsjahr 1916 eine Dividende von

/» (Vorjahr 5°/») zur Verteilung.

Literatur.
^

Am H8»sliche» Herd. Diese bereits im 20 Jahrgang
iahende illustrierte Monatsschrift, welche die Pestalozzi-
Gesellschaft Zürich herausgtebt, verdient nicht nur
sirer Billigkeit wegen — ein Jahresabonnement
"stet nur Fr. 2 20 — in jeder Schweizerfamilie heimisch

äU werden; sie hat sich ihren guten Ruf durch ihren ge-
Szenen Gehalt erworben Aus den letzten Heften erwähnen
A>r die Novelle „Mutter Wtedenkamp" von E. Clausen,
°te durch die schlichte Charoktergröße ergreift, mit welcher

Heldin die Hausehre ihres Sohnes hütet; ein paar
lchone Gedichte von Adolf Vögtlin, dem Redaktor

^ Zeitschrift, der auch eine fesselnde und gemütvolle
>iugendgeschichte „Das Eichhörnchen" beigesteuert hat;
lttner einige belehrende Aufsätze: „Vom Erfolge" von
^ Etter, „Ein Hellseher" von Prof. Schottelius,
und endlich nützliche Winke aus der Hauswissenschaft für.
kranke und gesunde Tage in Form von kleineren Aus-
Men. Willkommen ist vielen Lesern auch die „Bücher-
lchau" und allgemeine Freude erwecken die Wiedergaben
"on heimatlichen Landschaften, sowie die Kunstbilder,
Welche Werke von wirklichen Künstlern in guten Repro-
Auktionen wiedergeben; so unter anderm das packende
^ild „Im Trauerhause" von Walt er Firle. Im ganzen
Ashseln ernste und heitere Geschichten in sehr glücklicher
Mischung mit einander ab; die Zeitschrift will selbst ein
Abbild des wirklichen Libens mit seinen hellen und trüben
^agen sein.

Wir empfehlen sie aufs neue. Man abonniert ent-
weder bei der Post oder beim Bureau der Pestalozzi-
Gesellschaft, Rüdenplatz 1; Zürich.

Aus dee praxis. - M die Praxis.
7k«gt«.

Ad Verkaufs., Tausch- uub »rbeitSgrfuchr werde»
'»lrr diese Rubrik Nicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen ge
'°ren m den Zuserateuteil des BlatteS. — Fragen, welch:
?UUier Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindester s 20 Ets
^Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein«
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

400. Wer hätte eine gebrauchte oder neue Holzspaltmaschine
1°wie eine Pendelsäge abzugeben V Offerten mit Angabe des Fabri-
wtes unter Chiffre 490 an die Exped.

401. Wer hätte zirka 300 w Eichenlatten 4'/s/7 ow in
^>nge von ca. S w abzugeben und zu welchem äußersten Preis?
Offerten unter Chiffre 491 an die Exped.

40S. Wer hätte ca. 20—30 Vollgatterblätter 1.45 w lang
Zugeben und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre 492

die Expedition.
405. Wer liefert übrige Eisenbestandteile für Einfach- oder

Schatz Gatter und zu welchem äußersten Preise? (Schwunggeschirr
vorhanden). Offerten unter Chiffre 493 an die Expedition,

r. 404. Wer liefert Bohrerköpfe und Schneiden mit Hohlbohr-
1 ahl? Offerten unter Chiffre II 494 an die Exped.

40Z. Wer lötet und richtet gebrochene Bandsägeblätter?
Offerten unter Chiffre 495 an die Exped.

400. Wer hätte eine Luftdruckanlage gegen Kassa sofort
.Zugeben? Können auch einzelne Teile derselben sein. Offerten
" Karl Mefferli, Zementwarenfabrik, Seftigen (Bein).

407. Wer repariert Wasserräder oder liefert sofort ein ge-
branchies oder neues für 25—30 S? bei 1 w Gesälle? Offerten
unter Chiffre 497 an die Exped.

408s. Wer ist Abgeber einer exakt arbeitenden, wenn auch
älteren Rundstabhobelmaschine für 10—25 mw Stäbe? i>. Wo
wären Stäbe oder Abschnitt in Redpine oder Pitchpine in Längen
von 2 50—3,30 m und 25 w m Stärke erhältlich? Offerten mit
Preisangabe an Spezialgeschäft H. Flachsmann, Meienberg-Sins
(Aargau).

409. Wer hätte preiswert abzugeben: Ein gutgehender,
leichter Benzin- oder Rohölmotor von 2 ?8? Offerten unter
Chiffre 499 an die Exped.

500. Wer könnte eine zweckentsprechende Pumpe liefern
für Kraftbetrieb zum Auspumpen eines 10-15 w tiefen Schachtes?
Offerten unter Chiffre 500 an die Exped.

SVI. Wer hätte preis würdig abzugeben: 1 Rollbahngeleise
40 ww Spurweite mit Schuttwagen rc, Offerten unter Chiffre
501 an die Exped.

5VÄ Wer hat eine Transmissionswelle, 35—40 ww stark,
6—10 w lang, samt Lager und zwei Drahtseilfcheiben, 50—60 am
Durchmesser, billig abzugeben? Offerten an E. Schneller z. Säge,
Thalbeim (Zürich).

505 Wer liefert vollständige oder teilweise Einrichtungen
für die Glühlampenfabrikation, besonders iüc Füßchenstationen,
Spiralisteruna, Sockelung und Photometer? Offerten unter Chiffre
503 an die Expedition.

504. Wer hat eine hydraulische Presse, womöglich mit
automalischer Presse abzugeben? Offerten mit Preisangabe an
Hs. Zweifel. Aug. Kellerftraße 1493, Aarau.

505. Wer liefert Kranzständer aus Eisendraht und zu welchem
Preise? Offerten an A. Wetzel, Trauermagazin, Bütschwil (St. G.)

500. Wer liefert Brennholzfräsen mit Holzgestell für Wieder-
Verkäufer? Offerten unter Chiffre 506 an die Expedition

507. Wer hätte einen guten Flaschenzug von 1000—1500
Tragfähigkeit abzugeben? Offerten an Postfach 11863, Zürich
Hauptbahnhof.

508. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem
Zustande befindlichen Schleifstein mit Trog abzugeben? Offerten
an W. Thiele, Zürich 1, Uraniastraße 20.

500s. Wer bätle Bestandteile von Horizontalgattersägen
zu verkaufen? v. Wer hätte schöne, astfreie dürre Eichenbretter
von 36 und 45 ww Dicke zu verkaufen, sowie l. Lärchenbretter,
36 und 60 ww? Aeußerste Offerten unter Chiffre V 509 an die
Expedition.

510. Wer kann jährlich mehrere tausend schöne, saubere
Bürfienstiele liefern, aus Linden oder Erlenholz, eventuell mit aft-
reinen parallel laufenden Fasern aus Tannenholz? Offerten an
Th. Dietschy, Bürstenfabrikant. Stationsftraße 32, Zürich 3.

511 Wer erstellt elektrische Dörreinrichtunzen für Obst rc.
und wo sind eventuell solche Anlagen zu besichtigen? Offerten
unter Chiffre 511 an die Expedition.

5 IS Wer hätte einen kleinen Steinbrecher wenn auch ge-
braucht abzugeben? Offerte an Adolf Münger, Schiers (Graub.)

515. Wer hat abzugeben 2 Gußriemenscheiben Fest- und
Losscheiben 200/60/30 ww? Offerten an Fr. jBürki Mechanische
Schlosserei Thörishaus, Bern.

514. Wer liefert 2 Stück I Balken 14. p. 36, je 13 w lang?
Offerten unter Chiffre 514 an die Expedition.

515. Wer liefert ganz trockene, zugeschnittene Tischsüße in
Eichenholz, 70 ow und in Buchenholz, 60 und 70 ww stark,
76 mm lang. Mich. Stuhl und Möbelfabrik Stein a. Rh.

510. Wer könnte gegen bar bis 10,000 Stück zugcfcäßte
Buchen-, Ahoin- oder Birnbaumholzstücke liefern? Ca. 43x43
x90 mm. I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zürich'.

517. Wer liefert Stahldraht, flach 7/10x14/10? Gefl.
Offerten erbeten unter Chiffre 517 an die Exped.

518. Wer hätte einen gebrauchten, guterhaltenen kleinen
Schweißbrenner für 1—2 ww Stärke abzugeben? Offerten an
I. Natbs, Schmiedmeister, Winterthur.

510. Welche Firma in der Schweiz erstellt elektrische Obst-
dörranlagen, event, wo könnten solche Aniagen besichtigt werden?
Ausführliche Offerten unter Chiffre 519 an die Exped.

ST0. Wer hätte abzugeben, eine kombinierte Abrichtdicken-
Hobelmaschine, 460—610 ww breit, Landquarter Fabrikat bevorzugt.
Fn der Offerte Art der Lagerung angeben und ob runde oder
Bierkantwelle? Offerten unter Chiffre 520 an die Exped

5S1. Wer könnte mir Konstruktions-Zeichnung anfertigen
für eine liegende Presse für Metallbearbeitung, welche mehrere
Operationen im Gange ausführen muß? Offerten unter Chiffre
521 an die Expedition.

5SS. Wer hätte einen Gleichstrommotor, 220 Volt, 2 bis
3'/- ?8 abzugeben; ferner einen Motor, 220 Volt, '/' L8, für
Schmiedeventilator, sowie eine Zementrohrform von 450 ww Licht-
wette? Offerten an Elektrizitätswerk Wysiachen (Bern).

5S5. Wer liefert sofort, neu oder gebraucht, aber mit Ga-
rantie für guten Gang: 1 Exhaustor von 200—250 ww Durch-
messer? Offerten unter Chiffre 523 an die Exped.
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